
Wende mich ab

Sie ziehen durch das Land, 

krachend, polternd, ohne Verstand. 

Seit Menschen Gedenken

derselbe Wahn

ohne Mitleid, 

den Finger am Abzugshahn.

Ich schütze mich 

so gut ich kann, 

wende mich ab

blicke zum Licht

so sehe ich 

die blutigen Hände nicht.

Die Welt sich verdunkelt,

ich blicke zum Licht

und sehe 

das satanische Handeln nicht.
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